
Polemik um Botox
Der umstrittene Tierschützer Erwin Kessler verleumdet TV Frau Katja Stauber

Trotz Maulkorb hetzt Kessler

weiter «Bund» Newsnetzvom
27 März

Täglich werden national bekannte
Personen in der Tagespresse in Be
richten oder auch satirischen
Glossen kritisiert jedoch fast im
mer ohne Folgen

Der Fall der Moderatorin Katja
StauberunddesTierschützersErwin

Kessler zeigt deutlich auf dass es
nicht unbedingt darauf ankommt
welche Kritik geschrieben wurde
sondern wer die Kritik geschrieben
hat Bei Erwin Kessler der genauso
ein Recht auf die Meinungsäusse
rungsfreiheit hätte wie jeder andere
auch wirdjedochmit unterschiedli
chen Ellen gemessen Bei einemun
bequemen und umstrittenen Tier
schützer wie ihm ist schliesslich je
des Mittel recht um wieder einmal
zu versuchen ihn mundtot zu ma
chen Gut wehrt er sich gegen diese
Justizwillkür und reagiert nicht auf
das vom Gericht befohlene Verbot
weiterhin kritische usserungen
über die Moderatorin zu verbreiten

Traurig ist nur dass das Thema
Botox hinter dessen Herstellung
bestialische Tierversuche stecken

kaum je in der Tagespresse aufge
griffen wird ausser jetzt wo Stau
ber im Spiel ist

Claudia Zeier Kopp Zürich
Verein gegen Tierfabriken

Wie eitel und ängstlich muss die
Fernsehfrau Katja Stauber sein
wenn sie auf Äusserungen von
fremden Menschen Strafanzeige

einreicht Wieso distanziert sich

Stauber nicht ganz klar davon dass
sie sich Botox spritzen lässt Ihre
Reaktion lässt darauf scMiessen
dass sie sich diesesNervengift sprit
zen lässt Das ist schlimm weil da
für grausame Tierversuche ge
macht werden müssen und Tier

quälerei ist keine Privatsache
Manuela Pinza Schaffhausen
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